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HackeramPocket-PC
So macht einen der Pocket-PC zum Hacker

Walter Riemer

Über so einen Pocket-PC (in meinem Fall: FSC
Loox C550) kann man sich gelegentlich freuen,
zum Beispiel wenn man sich bei 640x480 Fo-
tos anschaut (und dabei auch noch Ausschnii-
te hereinzoomen kann; ich verwende XnView
Pocket, Freeware!) oder seine Termine und
Kontakte mit Third-Party-Software (in meinem
Fall: Pocket Informant) verwaltet.

Weniger Grund zur Freude hat man über eini-
ge Geschenke von Bill Gates’ Mannen im
WM5-Betriebssystem. Zwar kann man viele Lü-
cken mit Third-Party-Software (in meinem Fall:
spb PocketPlus) schließen, aber einige erstaun-
liche „Malfunctions“ können einen ja doch
ganz schön beschäftigen.

So hat mein „braver“ Loox vor einiger Zeit be-
gonnen, über Nacht mindestens zwei Drittel
seiner Hauptakku-Ladung zu verlieren. Noch
dazu lässt er sich nur durch einen Soft-Reset
wieder aufwecken, auf Drücken des Ein-/Aus-
Tasters reagiert er überhaupt nicht. Die vermu-
teten Ursachen reichten von „Auschalten ver-
gessen“, „Nur Displaybeleuchtung statt Gerät ab-
geschaltet“ (gesteuert durch die Dauer des
Drückens auf den Ein-/Aus-Taster) bis zu „de-
fekter Akku“.

Recherchieren im Internet war zeitraubend,
weil sich die offiziellen Websites anscheinend
mit solchen Lappalien nicht beschäftigen und
das Niveau der relevanten Beiträge in den
Zehntausenden Foren meist auf dem von Ver-
mutungen liegt, die in durchaus freundlicher
Weise ausgetauscht werden. Aber: Ausnah-
men bestätigen die Regel:

Zunächst war festzustellen, dass das Problem
nicht auf Loox beschränkt ist, sondern genau-
so auch andere Geräte betrifft, wie etwa DELLs
Axim-Serie und HPs Ipaq. Es kann also nicht an
der Hardware liegen, also muss es in der Ver-
antwortung von Bill Gates liegen.

Für die gelegentlich auch bei vollem Akku aus-
gegebene Warnung: „Hauptbatterie schwach“
habe ich wenig Verständnis, aber das liegt
wohl in der Gates-Philosophie, denn auch
mein Desktop-PC (mit 2 GB Hauptspeicher)
überrascht mich gelegentlich mit der Meldung
„sehr wenig Speicher“, obwohl so gut wie nichts
läuft, die Speicherverwaltungs-Software ca. 1
GB freien Speicher ausweist und die Festplat-
ten alle zig GB Platz haben. Ob mit Speicher
RAM („memory“) gemeint ist oder Festplatten-
platz, darf man sowieso erraten (leider habe
ich jetzt ein deutsches Windows XP; die origi-
nal englischen Fassungen sind erfahrungsge-
mäß wenigstens sprachlich etwas präziser).
Dass sich das Notebook einer Bekannten, die
neben deutscher und englischer auch die rus-
sische Tastatur aktiviert hat, während der Ar-
beit an einem Word-Dokument in deutscher
Sprache immer wieder freiwillig auf russische
Zeichen umstellt und nur mehr durch Neustart
des Betriebssystems wieder in die gewünschte

Arbeitsweise zu bringen ist, ist auch eines der
unzähligen Rätsel, mit denen einen Bill Gates
täglich beschäftigt.

Aber: Ich schweife ab, bitte um Entschuldi-
gung. Zurück zum Akku-Entladen: Endlich
habe ich auf
http://www.ppc-welt.tv/community/showpost.php?p=6

43951&postcount=34

eine kochrezeptartige Lösung gefunden, die
noch dazu in äußerst kompetenter Weise ver-
mittelt wird. Auf die eigentliche Quelle der Er-
kenntnis wird verwiesen:
http://www.aximsite.com/boards/showthread.php?t=1

12638 .

Kurz zusammengefasst wird das Phänomen so
erklärt: Das liebe und unentbehrliche Active-
Sync versucht bekanntlich, alle 5 oder 10 Minu-
ten, zu synchronisieren, was ja durchaus sinn-
voll sein mag. Aus unerfindlichen Gründen hat
Microsoft das Programm so geschrieben, dass
es diese Synchronisier-Wut auch ausübt, wenn
der PPC gar nicht in der Docking-Station ist
bzw. keine Verbindung zu einem Synchroni-
sier-Partner besteht. Selbst Schließen von Acti-
veSync am PPC nützt nichts – nach 5 Minuten
ist es durch Selbststarten wieder da!

Im Standby-Betrieb scheint ActiveSync auf ge-
heimnisvolle Weise zufallsverteilt einiges zu
verursachen, zum Beispiel einen White Screen
(Pendant zum Blue Screen in Desktop-Wind-
ows) wenn man den PPC zu einem ungünsti-
gen Moment in die Docking-Station legt,
plötzliches Einschalten des WLAN (was nach
einer anderen Quelle möglicherweise die Ursa-
che für das Totsein des Ein-/Aus-Tasters sein
soll) und eben auch Entladen der Hauptbatte-
rie (der PPC kann sich nach einer ruhigen
Nacht warm anfühlen, wie wenn er die ganze
Zeit emsig gearbeitet hätte).

Das anscheinend erfolgreiche „Hacking“ heißt
„Server-Trick“: Man stellt ActiveSync als zusätz-
lichen Synchronisationsweg einen Exchange
Server zur Verfügung, deaktiviert aber alle In-
formations-Typen (Termine, Kontakte, …) und
erreicht damit, dass man einen ganz harmlo-
sen Zeitplan in ActiveSync definieren kann
(ohne Exchange Server steht diese Möglichkeit
nicht zur Verfügung). Und da stellt man ein-
fach das Synchronisieren zu Spitzenzeiten und
zu Normalzeiten auf „Manuell“. Nachher nimmt
man ActiveSync den Exchange-Server wieder
weg – das geht alles aus ActiveSync selbst he-
raus.

Da kann man ja wohl nur staunen! Höchstes
Lob jenen, die auf so etwas „draufkommen“
und das dann auch noch uneigennützig veröf-
fentlichen! Wie man hört, haben die Axims in-
zwischen schon ein auf das Problem angepass-
tes ROM, aber nicht alle Firmen scheinen so
schnell zu reagieren.
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Vista
Kommandozeile
vonder
Installations-CD
http://blog.this.at/
Lists/Beitraege/Post.aspx?ID=71

Christian Haberl

Um bestimmte Wartungs- und Reparaturop-
tionen auszuführen, kann es nützlich sein, von
einem bootfähigen Medium eine Kommando-
zeile (Eingabeaufforderung) zu starten.

Etwa, um eine Spiegelung der Festplatte mit
Robocopy anzufertigen, Treiber in eine bestehen-
de Installation offline einzuspielen oder die Re-
gistry offline zu bearbeiten (regedit).

Für einfache Operationen braucht man aber
nicht unbedingt den ERD Commander aus
dem Microsoft Desktop Optimization Pack oder eine
Windows PE 2.0 CD (die man mit Hilfe des
WAIK = Windows Automated Installation Kit erstellen
kann) - es reicht eine Setup DVD von Windows
Vista.

Variante 1

1. Von Vista DVD booten

2. Sprachauswahl tätigen und auf "Weiter" kli-
cken

3. Auf "Jetzt Installieren" klicken

4. Mit Tastenkombination «Shift»«F10»
Kommandozeile starten

Im Web: Video: Kommandozeile von Vista DVD
starten 1

Variante 2

1. Von Vista DVD booten

2. Sprachauswahl tätigen und auf "Weiter" kli-
cken

3. Auf "Computerreparaturoptionen" klicken

4. Sobald möglich auf "Weiter..." klicken

5. Falls eine automatische Reparatur ver-
sucht wird, auf "Abbrechen" klicken

6. Recovery

Unter "Systemwiederherstellungsoptionen" auf

"Eingabeaufforderung" klicken

Im Web: Video: Kommandozeile von Vista DVD

starten 2
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